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Amtliches.

Militäraushebung pro 1900.
Aus Grund der deutschen Wehrordnung vom 22 . Nov.

1888 (Reg .-Bl . von 1889 S . 5 ff .) wird folgendes bekannt
gemacht:

1 . Die Militärpflicht beginnt mit dem 1 . Januar des
Kalenderjahres , in welchem der Wehrpflichtige das
20 . Lebensjahr vollendet und dauert so lange , bis
über die Dienstpflicht der Wehrpflichtigen endgiltig
entschieden ist.

Nach Beginn der Militärpflicht (s. Abs . 1) haben
die Wehrpflichtigen die Obliegenheit , sich zur Aufnahme
in die ReklUtierungsstammrollen anzumelden . (Melde¬
pflicht .)

Diese Anmeldung muß in der Zeit vom IS.
Januar bis 1. Februar erfolgen.

2 . Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen
Orts , an welchem der Militärpflichtige seinen dauern¬
den Aufenthalt hat.

Hat . er keinen dauernden Aufenthalt , so meldet er
sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes , d. h. des¬
jenigen Ortes , an welchem sein , oder , sofern er noch
nicht selbständig ist, feiner Ellern oder Vormünder
ordentlicher Gerichtsstand sich befindet.

3 . Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauern¬
den Aufenthaltsort , noch einen Wohnsitz hat , meldet
sich in seinem Geburtsort zur Stammrolle , und wenn
der Geburtsort im Auslande liegt , in demjenigen Orte,
in welchem die Eltern oder Familienhäupter ihren
letzten Wohnsitz hatten.

4 . Wenn die Anmeldung nicht am Geburtsort erfolgt,
ist ein vom K. Standesamt kost n >rki za e, teilendes
Geburtszeugnis (Geburtsschein ) vm , ulege » .

5 . Sind Militärpflichtige von dem Orr , an welchem sie
sich nach oben Ziff . 2 zur Stammrolle rwzumelden
haben , zeitig abwesend (auf der Reise begriffene Hand-
lungSdiener , auf See befindliche Seeleute rc.) so haben
ihre Eltern , Vormünder , L .hr -, Brot - oder Fabrik¬
herren die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzu-
rmldkn.

6 . Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend
vorgeschriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen
so lange alljährlich zu wiederholen , bis eine endgiltige
Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatz-
behöcden erfolgt ist.

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
ist der im ersten Milirärpflichtjahr enthaltene LosuugS-
scheiu vorzulegen . Außerdem sind etwa eingetretene
Veränderungen ( in Betreff des Wohnsitzes , Gewerbes,
Standes rc.) dabei anz, «zeigen.

7 . Eiugrwanderte (R .-M .-G § 11 ) , welche in das militär¬
pflichtige Alter eingetreten sind , bei früheren Aus¬
hebungen Uebcrgaugene , sind gleichfalls zur Anmeldung
verpflichtet.

8 . Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit,
welche für einen bestimmten Zeitraum von den Ersatz¬
behörden ausdrücklich hievon entbunden oder über das
laufende Jahr hinaus zurückgestellt werden.

9 . Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stamm¬
rolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren
dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz nach einem andern
AushebungS - oder Musterungsbezirk verlegen , haben
dieses behufs der Berichtigung der Stammrolle , sowohl
beim Abgang der Behörde oder Person , welche sie
in die Stammrolle ausgenommen hat , als auch nach
der Ankunft an dem neuen Ort derjenigen , welche
daselbst die neue Stammrolle führt , spätestens inner¬
halb dreier Tage zu meiden.

10 . Versäumung der Meldefristen , (oben Ziff . 1 , 6 und 9)
entbindet nicht von der Meldepflicht.

11 . Wer die vorgefchriebenen Meldungen zur Stammrolle
oder zur Berichtigung derselben unterläßt , ist mit
Geldstrafe bis zu 30 ^ oder mit Hast bis zu 3 Tagen
zu bestrafen . Ist diese Versäumnis durch Umstände
herbeigeführt , deren Beseitigung nicht in dem Willen
des Meldepfiichtigen lag , so tritt keine Strafe ein.

1.2 . Die zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten,
sofern sie nicht schon früher zum aktiven Dienst ein¬
getreten sind , sowie diejenigen Militärpflichtigen , welche
die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst bei
der Prüfungskommission nachgesucht haben , haben sich
beim Eintritt in das militärpflichtige Alter bei dem
Civilvorsttzenden der Ersatzkommisfion ihres GestellxugS-
orte - (vgl . Ziff . 2 und 3 ) schriftlich oder mündlich
unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines , sofern
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ihnen derselbe bereits behändiat ist. bezw. unter Vor¬
legung des Befähigunqsvunliff 's , zum Seesteuermann,
zu melden und ihre Zurückstellung von der Aushebung
zu beantragen.

13 . Sofern sich die Berechtigten im Besitze des Berechti¬
gungsscheines befinden , werden sie durch die Ersotz-
kommiision bis zum 1 . Okt . ihres vierten Militär,
pflichljahres , d. i . des Jahres , in welchem fle das 23.
Lebensjahr vollenden , zmückgestellt.

Die OrtSvoist -her werden beauftragt , dies in ihren Ge¬
meinden durch Ausschellen und Anschlag der ihnen zuge-
gangenen Plakate bekannt zu machen.

Nagold , den 8 . Januar 1900.
_ K. Oberamt . Ritter.

Nagold.
Erlaß an die Grlsvorsieher , betr . die Anlegung

und Führung der Rekrutierungs -Stammrollen.
Unter Hinweisung auf 88 44 — 46 der Wehrordnung

vom 22 . Nov . 1888 (Reg -Bl . Nro . 3 pro 1889 ) wird
zur gruaueste « Krachlnng im Einzelnen noch folgendes
bemerkt:

I . In die Stammrolle für 1900 müssen aufgeuvrume«
werden:

a ) alle innerhalb des Gemeindebezirks im Jahre
lr»80 geborenen männlichen Personen, sofern sie nicht
erweislich gestorben find,

d ) die in der Zeit vom 15 . Jan . bis 1 . Febr . d. I.
sich anmeldenden Militärpflichtigen,

e ) die sich nachträglich anmeldenden Pflichtigen.
ä ) die etwa im Auslände geborenen und dort sich auf¬

haltenden , den Familtenregistern und Bürgerlisten ent¬
nommenen Pflichtigen.

s ) die durch amtliche Nachforschungen der Ortsbe¬
hörden etwa sonst noch ermittelten , zur Anmeldung
Verpflichteten.

Wehrpflichtige der Altersklaffe 1880 , welche vor dem
Eintritt in das militärpflichtige Alter freiwillig in das
aktive Heer eingetreten sind , werden der Kontrolle wegen
auch eingetragen.

Bei Ausgewanderten ist das Datum der Entlaffungs-
arkunde und weiterhin anzugeben , ob und wann die Aus¬
wanderung zum Vollzug gekommen ist.

Im übrigen sind die Personen , welche die deutsche Reichs¬
und Staatsangehörigkeit nicht besitzen, von der Aufnahme
in die Stammrolle ausgeschlojfru (vergl . jedoch §21
Ziff . 2 der Wehrordnung ). Zweifelhafte Fälle sind bei
dem Oberamt zur Sprache zu bringen.

II.  Der Eintrag der Militärpflichtigen in die Stamm-
rolle pro 1900 hat in alphabetischer Reihenfolge des
GeschlechtSnamens der Militärpflichtigen zu geschehen und
es ist hinter dem letzten Namen jedes Buchstabens des
Alphabets genügender Raum zu Nachträgen freizulafsen.
Da , wo bei einem oder mehreren Buchstaben keine Namen
Vorkommen , ist ein entsprechend größerer Raum freizulafsen.
Es ist darauf zu achten , daß die Familiennamen in der
richtigen Schreibweise eingetragen werden , und sind
daher die Militärpflichtigen in dieser Richtung zu befragen.

In der Numerierung ist beijedemBuchstaben mit
N . 1 zu beginnen . Die Militärpflichtigen mit gleiche«
Anfangsbuchstaben werden unter sich in Spalte 2 numeriert
und zwar unmittelbar hinter einander ohne Zwischenraum
zu Nachträgen . Im Falle der Anlegung besonderer Ge¬
burtslisten ist die Nummer daselbst zu vermerken.

Unehelich geborene Söhne sind unter demjenigen Gr-
schlechlsnamen einzutragen , dessen Führung ihnen nach der
Verfügung vom 15 . Sept . 1836 (Reg .-Bl . C . 471 ) bezw.
tz 35/26 des Rges . vom 6 . Febr . 1875 (Reg -Bl . S . 28)
§ 35,36 der Minist .-Verf . vom 17 . April 1891 (Reg .-Bl.
G . 73 ) zukommt . Unter „Bemerkungen " ist eventuell bei¬
zufügen : „ Vater hat Namenssührung gestattet ", bezw . „durch
nachgefolgte E e legitimiert ".

Bet Militärpflichtigen mit mehreren Vornamen ist der
Rufname ;rr unterstreichen

Die Rubriken 1— 10 der Stammrolle , find genau und
vollständig auSzusüllrn , sofern dies mit unzweifelhafter
Sicherheit geschehen kann . Insbesondere ist „Staub ober
Gewerbe " genau anzugeben, (z. B. Flößer, Pferd»- oder
Ochsenbaurr . Huf - oder Wagenschmied rc , bei Fabrikar¬
beitern die A »t der Beschäftigung ), und bei Orts ab wes en¬
den ist der Anfrrrlhaltssri zu ermitteln.

III.  Mil,tälpfl .cht,ge früherer Jahrgänge , welche in
einem Gemeindebezirk Heuer erstmals zur Anmeldung
kommen , sind in die Stammrolle , ihrer Alterskiaste je
hinter dem letzten Namen mit gleichen Anfangsbuchstaben
einzutragen.

Auch in diesen Stammrollen ist über sämtliche An¬
meldungen Ucrrnerk zu machen.

Die Ktreichnng eines Mannes in der Rekrutierungs-
stammrolle darf nur mit Genehmigung des Civilvorsttzenden
der Ersatzkommisston stattfinden . (W .-O . 8 46 Ziff . 14 .)

IV . In die Rubrik „Bemerkungen " sind neben sonstigen
für die Beurteilung de- Lebenswandels erheblichen Angaben
alle gegen Militärpflichtige erkannte Strafe « , sowohl ge¬
richtlich « alS polizeiliche einzutragen , und es rst hiebei thun-
lichst anzuzeben , ob und wann etwaige Strafen verbüßt
worden sind (Min . - Amts bl . v . 1892 S . 635 ) . Liegen
keine Bestrafungen vor , so ist zu vermerken : Strafen 0.

Die Stammrollen der Jahre 1898 « » b 1899 sind
in dieser Hinsicht zu ergänzen . Be , ungenügendem Raum
sind besondere Vorstrafenverzeichnisse zu fertigen und
den Stammrollen beizuscbließen.

Ortskundige Fehler Militärpflichtiger(Blindheit,
Taubheit , geistige Besch,änkheit , Epilepsie rc.) sind gleich¬
falls einzutragen.

V.  Bei der Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stamm¬
rolle haben die Ortsvorsteher sich genau zu überzeugen , daß
die Angemeldeten auch tatsächlich in der Gemeinde sich
aushalten , bezw . nicht anderwärts melde - und gestellungs¬
pflichtig sind . Schriftliche Anmeldung von Militärpflich¬
tigen , welche an einem andern Ort innerhalb des Deutschen
Reiches sich aushalten . sind als unzulässig zurückzuweisen.
Im Falle des Verdachts einer Scheiumetbuug haben
die Ortsvorsteher dem Unterzeichneten unverzüglich Anzeige
zu machen.

VI.  Der Abschluß bezw . die Beurkundung der
Stammrollen für das Jahr 1900 hat nach Maßgabe des
Vordrucks auf der letzten Gene der Stammrollen durch den
Gemeinderat und den Ortsvorsteher

auf S. Februar b». I ».
zu erfolgen , und e« sind hierauf die Stammrollen der
Jahrgänge 1898 — 1900 (incl .) nebst Geburtslisten
und Beilagen ungesäumt an das Oberamt einzusenden.

Die Beurkundung der Ortsvorsteher hat auch in
den Stammrollen pro 1898 und 1899 zu geschehen.

Nagold,  den 8 . Januar 1900.
_ K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche , die in den Nach¬

barbezirken teilweise eine größere Ausdehnung angenommen
hat , auch im hiesigen Bezi ke eine größere Verbreitung zu
erlangen droht , wird hiemit heut « in Gemäßheit des 8 9
der Min .-Berf . vom 2l . Febr . 1896 , (Re, .-Bl . S . 35 ) ,
auf Grund des 8 20 , Abs . 2 . des ReichSoiehseuchengesetzes
behufs thunlichster Verhinderung der Wnterverbreitung der
Seuche , das Umhertreiben von Rindoieh und Schweinen
im Hausierhandel innerhalb des Oberamtsbezirks Herrenberg
bis 10 . Febr . d. Js . Verbote « .

Herrenberg,  8 . Januar 1900.
K. Oberamt . Wiegandt.

Kgl . Amtsgericht Nagold.
Lekamltmachrmg , betr . die Grundbuchämter des

Sesirks.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß

das mit dem 1. Januar ins Leben getretene Gcundbuchamt
der einzelnen Gemeinden des Bezirks durch

1) de« Bezirksuotar i« Nagold
in Oberthalh im . Pfrondorf , Schietingen , Sulz , Unter¬
schwandorf und Untecthalheim,

2) den Bezirksuotar i« Alteusteig
in Altensteig - Stadt und -Dorf . Beihingen , Bermck,
Beuren , Böstngen , Ebershardt , Effcingen , Egenhausen.
Enzthol . Garrweiler , Gaugenwald , Schönbronn , Ueber-
berg , Walddorf . Warth und Wenden,

3 ) Stadtschultheiß Brodbeck in Nagold
in Nagold,

4 ) Schultheiß Dengler i « Ebhause«
in Ebhausen . MinderSbach , Rohrdorf und Noth¬
felden,

5 ) Stadtschultheiß Mutschler in Wildberg
in Emmingen und Wildberg,

6) BerwaltungSaktuar Maier in Alteusteig
in Ettmannsweiler , Fünsbronn , Ttmmersfeld und
Spielberg.

7) Schultheiß Kern in Gültlingeu
in Gültlingen,

8) Stadtschultheiß Krauß in Haiterbach
in Haiterbach.

9 ) Berwaltuugsaktuar Schmalzmaier in Nagold
in Jselshausen und Oberschwandorf

verwaltet wird.
Dabei wird den Herren Bezirklnotaren und den übrigen

Grundbuchführem eröffne ' , daß von mir in Gemäßheit des
8 7 der Justizinin . -Versügg . vom 2 . September 1899 die



Anordnung getroffen worden ist, es sei die Stellvertretung
der Grundbuchbeamten(soweit nicht das Grundbuchamt
von einem Bezirksnotar versehen wird) von den Bezirks¬
notaren innerhalb ihre- Amtsbezirks auSzuüben.

Am 10. Januar 1900.
OberamtSrichter Sigel.

Deutscher Reichstag.
s- Der Reichstag nahm am Dienstag seine Arbeiten nach Be¬

endigung seiner Weihnachtsferien wieder auf. Präs. Aras Ballestrem
bezeichnet« diese Sitzung als die erste ReichStagSsitzungim 2V.
Jahrhundert und entbet den Reichsboten zur stattgehabten JahreS-
und Jahrhundertwende seine herzlichsten Glückwünsche. Nachdem
er dann die Mitteilung vom Ableben des nat.-lib. Abg ». Fischer,
Bürgermeistersvon Augsburg gemacht, trat das Haus in die ziemlich
uninteressante.-Tagesordnung ein. Zunächst wurde der Entwurf
einer Reichsschuldenordnung in zweiter Lesung beraten: die unwe¬
sentliche Debatte ergab die Annahme des Entwurf- mit einigen
Abänderungen, doch wurde Art. 16 wieder an die Komm, zurückge¬
wiesen. In der übrigen S 'tzung gelangten Rechnungssachenu, s.
w., sowie Petitionen zur E ledigung; eine längere Debatte erregten
einige Petitionen um Erhöhung des Heringszolles, mit welchem
Ansinnen die Petenten beim Reichstag keine Gegenliebe fanden,
derselbe ging über die betr. Petitionen zur Tagesordnung über. Am
Mittwoch trat der Reichstag in die 2. Etatslesung ein.

Hages -Weuigkeiten.
De»t!ches Leich.

Nagold,  9 . Januar.
Warnung!  Gegenwärtig werden in verschiedenen

Teilen unseres Landes von gutzekleideten, sprachgewandten
Hausierern allerhand Haussegen, fromme Sprüche, religiöse
Bilder u. s. w. angeboten und die Abnehmer solcher meist
minderwertigen Gegenstände durch die Erklärung, der Rein¬
gewinn sei für die Buren bestimmt, zur Bezahlung eines
höheren als des geforderten Preises veranlaßt. Es handelt
sich in Wirklichkeit um einen unverschämten Schwindel,
und es sei daher eindringlich vor diesen falschen Buren¬
freunden gewarnt. —

Fütterung der Vögel durch Schulkinder.  Inder
Sylvesternummer des praktischen Ratgebers tritt ein Lehrer
mit warmen Worten dafür ein, daß in der Nähe der Schul¬
gebäude Futterplätze für die hungernden Vögel eingerichtet
werden und daß der Lehrer durch diesen belebten Anschauungs¬
unterricht in den Herzen der Kinder Liebe süc die gefiederten
Sänger und Verständnis für die Natur wecken möge.
Sehr beherzigenswert schreibt dieser Lehrer über die Er¬
folge seiner eigenen erzieherischen Thätigkeit. „Wir beob¬
achteten von Tag zu Tag das Leben und Treiben der kleinen
Vogelwelt und unsere Vögel hatten Ruhe, nisteten und
brüteten ungestört."

Freuden  st ad  t, 9. Jan . Gestern wurde der erste
Spatenstich zu dem Bau der Bahnlinie Freudenstadt—Kloster¬
reichenbach gemacht und der Bau des ersten Loses, das sich
vom hies. Bahnhof bis zum zukünftigen Zahnradbahnhof
Freudenstadt erstreckt, in Angriff genommen.

Ulm,  10 . Jan . (Korr.) Oberbürgermeister Wagner
ist seit letzten Montag in Berlin zur Teilnahme an den
Sitzungen des ReichSverficherungsamts. Seine Abwesenheit
wird 8—10 Tage währen. Hoffentlich bringt er den end-
giltig unterschriebenen Festungsvertrag mit.

Köln,  11 . Jan . Der Londoner Korrespondent der
Köln. Ztg. ufährt auS dortigen Regierungskcrisen, die
englische Regn̂ ng sei nicht weniger ungeduldig als die
deutsche und geradezu ungehalten über den unerklärlichen
Verzug in den Ermittelungen betreffs der Ladung des
Dampfers BundeSrat. Man begreife nicht, was in Durban
vorgeht. Verschiedene Telegramme sind bereits an die an
Ort und Stelle befindlichen Offiziere abgegangen, ohne daß
eine befriedigende Antwort eingetroffen ist.

Berlin,  9 . Jan . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
eine kaiserliche Verordnung, wonach der Kaiser unter Zu¬
stimmung des Bundesrates auf Grund des § 1 des Ein-
führungsgesetzes zur Militärstrafgerichtsordnungam 1. Ok¬
tober 1900 in Kraft tritt.

Berlin,  11 . Jan . Anfangs nächster Woche wird im
Reichstag seitens verschiedener Parteien und zwar der Kon¬
servativen, der Nationalliberalen und des Zentrums wegen
der Beschlagnahme deutscher Schiffe durch die Engländer
interpilli' t werden.

Berlin,  9 . Jan . Wie der „Lok.-Anz." aus Kopen¬
hagen meldet, soll die dänische Regierung beschlossen haben,
das Anerbieten Amerikas, die westindischen Inseln für 16
Millionen Dollars anzukaufen, anzunehmen.

Asolanö.
Paris,  10 . Jan . DaS Witzblatt„la Caricature",

welches die frechste Satire gegen die Königin von England
gebracht hatte, indem es den Präsidenten Krüger darstellte,
wie er die Königin festhält und durchprügelt, wurde nicht
wegen Beleidigung eines fremden Monarchen, sondern wegen
Unsittlichkeit polizeilich verfolgt. Der Verkauf der Nummer
wurde verboten, und der Substitut Bruzout forderte eine
mäßige Bestrafung. Das Gericht sprach jedoch den Heraus-
geber und den Zeichner der „Caricature" mit der Begrün¬
dung frei, daß jene Zeichnung zwar eine unflätige, polnische
Satire, aber nicht obscön genug sei, um als unsittlich
bestraft zu werden.

Madrid,  10 . Jan . Die Könizin-Rsgentin hat ein
Dekret unterzeichnet, wonach der Kronprinz des Deutschen
Reiches zum Ritter des goldenen Vließes ernannt wird.

London. 9. Jan . Des Kaisers Telegramm an den
König von Württemberg  macht hier tiefen Eindruck, und
allgemein erwartet man, daß eS die hiesigen Regierungskreise
aus der bisher eingenommenen Haltung der rücksichtslosen
Indifferenz gegen die deutschen Beschwerden aufrüiteln werde.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  8 . Jan . Ueber Laurenzo Marques wird

aus Pretoria gemeldet, daß die Buren bn Kuruman einen
erfolgreichen Angriff gegen die englische Abteilung gemacht
haben. Die englische Garnison mußte sich nach 6stündigem
Kampfe eroeben und die Waffen strecken. 120 Gefangene,
darunter 12O'fiziere fielen den Buren in die Hände. Unter
der englisch-n Garnison befanden sich auch 70 schwarze Ein¬
geborene. clle bewaffnet. Eine große Menge Proviant und
Munition kam in den Besitz der Buren. Kuruman liegt
zwischenV yburg und Mastktng.

Die englischen  Gesamtserluste während des kurzen
Feldzuges erreichen bis jetzt nach Berechnung des „CH o-
nicle" die kolossale Höhr von 6781 Mann darunter 2166
Gefangene.

London,  11 . Jan . Die Blätter veröffentlichen die
sensationelle Meldung, das KriegSamt  werde Maßregeln
von außerordentlicher Wichtigkeit treffen. Sämtliche Frei-
willige und sämtliche Spezialkorps, sowie sämtliche Miliz-
trupprn w.rben einberufen. Die gesamten Streilkräfte des
Königreichs werden mobilisirt, 60,000 Mann sollen nach
Südaf' ika gesandt werden, und gleichzeitig genügend Truppen
vorhanden bleiben, um einer etwaigen europäischen Ver¬
wickelung Widerstand leisten zu können, die durch die Be¬
sitznahme der Delagoabai. weläie die englische Regierung
als notwendig betrachtet, entstehen kön̂e.

London,  11 . Im . (Reuiê). Eme amtliche Depesche
des Generals Buller aus den, Lager von Frere vom 10.
besagt, daß die Verluste der Buren bei Ladysmiih am 6.
ds. sich auf 4 Tote uns 15 Verwundete beliefen und daß.

nachdem nachgewiesen sei, daß die Buren dem vernichtenden
Feuer von markierten Batterien ausgesetzt gewesen waren,
sie auf allen Punkten geschlagen wurden. Eingeboreneb«.
zeugen, daß der Verlust in einem einzigen Burenkommando 150
Tote und Verwundete betrage. Den schwersten Verlust
erlitten die Fceistaatburen. welche von den Transoaalburen
an die gefährlichsten Posten gestellt wurden. Die Engländer
versuchen fortwährend die Freistaatbursn gegen die TranS-
vaalkuren aufzureizen; ihren dahinzielenden Angaben ist
also kein Gewicht beizulegen.

Cap st ad t, 11. Jan . Feldmarschall Roberts und
Lord Kitchener sind vorgestern Abend hier eingetroffen.

London. 11. Jan . In den letzten Tagen mehren
sich die Anzeichen, daß die üblen Erfahrungen des südaf¬
rikanischen Krieges eine Bewegung, die dem Kabinet ge¬
fährlich werden könne, hrivorgerufen haben und daß diese
Bewegung in konservativen und »monistischen Kreisen am
wirksamsten unterstützt wird.

Vermischtes.
Ein Dieb mit Humor.  AuS Oberursel wird folgendes

Diebesstücklein gemeldet: Ende Oktober wurden in einem Zeitraum
von ungefähr vierzehn Tagen einem Oberurseler zwei Paar Stiefel
gestohlen. Alles Nachsuchen war umsonst. Bor einigen Tagen bekam
nun der betreffende von Sachsenhausenein Paket, in welchem sich
die beiden Paar Stiefel in zerr ssenem Zustande befanden. In dem
beiliegenden Brief stand, der Eigentümer möge die Stiefel wieder
sohlen lasten und auch vorschuhen, da sie etwas eng gewesen wären.
Im Monat Februar wolle der Dieb die Stiefel wieder holen, um
auf den Maskenball zu gehen. Als Stunde der Abholung gab er
die Zeit von 12 bis 2 Uhr nachts an.

Schäfflertanz in München,  Aus München wird ge¬
schrieben: Der Schäfftertanz hat für dieses Jahr , d. h. für 50 Tage
der Faschingszeit, seinen Anfang genommen. Nachdem die Schäffler
in ihren schmucken, bunten Gewändern, die Fahne, das Mustkkorps
und der„Wurstl" voran, gestern mittag zunächst in dem Kaiserhof
der Residenz aufmarschiert waren und dort ihre kunstvollen Reigen
und Figurentänzevor dem Prinzregenten und danach in den einzelnen
Palais vor den übrigen Mitgliedern d s K. Hauses vorgeführt
hatten, tanzten sie heute bei den einzelnen Ministerien. Morgen
und weiterhin kommen die übrigen offiziellen Persönlichkeiten des
Hofes, des Staats , der Stadt rc. daran. Schließlich « erden noch
alle diejenigen mit ihren Tä izen beehrt, die gegen Entrichtung einer
Taxe bei sich . tanzen" lassen wollen. Der Schäfflertanz, ein weit
ins Mittelalter zurückgreifender Brauch, wird alle sieben Jahre im
Fasching veranstaltet und ist ebenso originell und altüberliefert,
wie die dazu gehörige Musik. Getanzt wird auf den Straßen oder
wo nötig in Höfen, jeden Tag mittags und nachmittags.

Auswärtige Gestorbene.
Katharine Lamparter . gsb. Wöhrle, 63 I . a., Calw. — Elise

Bach , geb. Hahn, Stuttgart . — Pauline Widmer , geb. Bammes-
berger, Wwe., Stuttgart . — Alfred Bischofs , 22 I . a. Stuttgart.
— Dorothea Pfeiffer , geb. Nißle, Tübingen. — Friederike Reiser,
geb. Dieterlein, Tübingen—Reutlingen. — Friederike Winter , geb.
Helffecich, 73 I . a., Stuttgart ._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 15.—20. Jan . 1900.
Rottenburg: 15. Viehmcrrkt.
Aitensteig: 17. „

I
l

Alle Leute,
die auf ihre Gesundhrit achten, sollten an Stelle
des schädlichen Boh kaffees Kathrriner's Malz¬
kaffee trinken, oder doch zum mindesten den

Kaffee zur Hälfte mit Kathrnner mischen.

— „DaS Plau der stübchen" Nr. 2.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

I
I

Amtliche
Glänhiger-Anfrmf.

Ansprüche an die hienach aufgrführten Personen sind bei Vermei¬
dung der Nichtberücksichtigung bei den vorzunehmenden Nachlaß-Teilungen

binnen 8 Tagen
hieher anzumelden.

Nagold,  11 . Januar 1900.
K. Bezirksnotariat:
Gerichtsnotar Gaupp.

Nagold.
Schwarzkopf,  Johann Gottlieb, RotgerberS Ehefrau, Wilhelmine,

Regin,, geb. Köhler.
Weber,  Marie . Christiane, Philippine, ledig,
Manthey,  Heinrich, Ingenieur von Wandau.

Emmingen.
Renz,  Christian, led. Gipser.

G ü I t li ngen
Ernst , Johann, Martin, Wagners Ehefrau, Marie, Barbara geb. Haug.
Müller,  Marie , Margarethe, ledig, (Joh. Mich. Tochter).

Haiterbach.
Helber,  Magdakne geb. Walz.
Mayer,  Katharine, Ehefrau de- Gemeinderat» Mayer.

Oberthalheim.
Klink,  Martin , Schusters Witwe.

Rohrdorf.
Bach mann,  Barbara . Ehefrau des Mich. Bachmann. Webers.

Sulz.
Dengler,  Jakob , Küfers Ehefrau.
Nestle,  E »a, ledig.

Unterthalheim.
Ade, Bartholomäus, Bauer und Witwer.

W i l d b e r g.
Reichert,  Maria , led. Taglöhnerin.
St oll , Bernhard, Bauer.

Ettmannsweiler.

Liegenschafts-Verkauf.
und Privat-Lekanntmachililgtil.
Bekanntmachung

einen Vermißte« betreffend.
Gottlob Aichele, Bauer von

Deckenpfronn, 49 Jahre alt, welcher
am 5. d. Mts., nachts vom Bahn- Im Konkurse über das Vermögen des
Hof in Wildberg nach Deckenpfronn Johannes T -eger , Bauers dahier bringe ich
gehen wollte, wird seitdem vermißt. !die zur Masse gehörige Liegenschaft, gemäß Be-
Tein Shawl wurde gestern in der!Muffes der Gläubiger-Versammlung am

Donnerstag den 18. Jannar ds. Js.
vormittags I« Uhr

in
Nagold gefunden und ist es daher
anzunehmen, daß er in derselben er¬
trunken ist. Aichele ist von mittlerer
Größe,hat dunkle Haareund Schnurr¬
bart, mageres Gesicht. Zähne defekt.

. Er trug einen schwarzen Ueber-
ziehrr, schwarM, weichen Filzstut,
braune Weste und Tuchhose, schwarze
Juppe, Rohrstiefel uoWilberne Hals¬
kette mit Uhr.

i Für dessen Auffindung ist eine
,Belohnung von 20 ^ ausgesrtzt.
! Die Polizeibehörden wewen er¬
sucht, im Falle diese Person aufgefiln
den werden sollte,sosort hieher oder dem
Schultheißenamt Deckenpfronn tele
graphische Anzeige erstatten zu wollen.

Calw,  den 11. Jan . 1900.
K. Oberamt. Voelter^

Nagold.
Berliner

kkumkuvdvii
mpfieblt stets frisch

Lol ». Ln« »«, Conditor.

auf dem Rathaus in Ettmannsweiler unter Leitung der Ratsschreiberei in erst¬
maligem öffentlichem Aufstreich aus freier Hand zum Verkauf und zwar:

Gebände:
Nr. 36. 3 L 36 qm Ein im Jahr 1897 neuerbautes  2stockigteS

Wohnhaus und Scheuer mit Backofen und
Hosraum außen im Dorf

Anschlag 8900 ^
Garte« :

Nr. 31/2. 20 g. 28 qm GraS- und Baumgarten beim Haus
Anschlag 300 ^

Steuer:
Nr. 75. 83 L 66 qm Acker

5 n 66 qm Oede
89 L 32 qm m Rainäckern

Nr. 77/3 75 L 86 qm im Freitagsmad
Anschlag 1000 ^

Anschlaq 800 ^
6000 ^

wozu KaufSliebhabrr eingeladen werden.
Altensteig  den 9. Januar 1900.

Konkursverwalter:
Gerie snvtar a. D. Dengler.
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Revier StammH 'rim.

Stangenverkauf
am Freitag de » LS. Aau . Vorm.
10' i, Utrr auf d»m Rachaus in
Stammheim aus Staatswald:
Distrikt Dickemer WüldTbt . Letten,
loch, Reukehau und Distr. Stamm-
hkimer Mmk. Abi. Mittlerwald,
Gebersack. Markhau:

Baustangev: 760I .,>645 II ., 205
III . M, Hapstanaen: 15 1., 400
II ., 575 III , 35 IV. Kl. Hopfen¬
stangen: 485 I., 1575 II .. 30III .,
1305 IV., 2020 V. Kl. Reb-
ftecken 2020 I., 30 II. Kl.
Die Hopfenstangm sind in der

Hauptsache im Dickemer-Wald Abt.
Reut«hau.

Zusammenkunft -um Bo>zeigen
9 Uhr bei der Wilhelmseiche(Straße
Gtammheini.Drckenpfronn) und bei
den BrunnentrZzen oben auf der
Herrschaftsstetge im Dickemer Wald.

Revier Bnhlbach.

Stammholz-und
Stangen-Bcrkauf.
Am Donuerettag d. 18 . Ja-

n« ar LNOS, vorm tiegK 10 Uhr,
im „Adler" zu Oberthü! aus Staats¬
wald I Rotmnrg Abt° 34 HäuSleS-
teich, 41 Rehstall, 42 Kletuefche; II
Rechtmurg Abt 3 Röhrsbächle, 4
Hängersteinbruch, 5 Baurenbrunnen,
9 Oberer Hänger, 26 Stieg, 29
Schiff« Halde, 34 Bockserbrunnen,
36 Hohle, 37 Heidelberg; III 5
BrüLieswald. 12Dachsbau, I6Baum-
weg, k17 Hohkopsu. 25 Weiherhalde

Stauge «.
Nadelholz : 1363 Baustangen, 1511

Hagstanaen. 5896 Hopfenstangen,
18845 Rebstecken und 4975 Boh-
nenstecken.

Birke « : 25 Baustangen.

Studttznmeind « Rvgold.

Verkauf von Beugholzn.Reifich.
Im Distrikt Winterhalde Abt. Ameisen¬

buckel kommen im untern Hang
KM Montag Den 15 . Januar

6 Rm. Laubhoiz und 60 Rm. Nadelholzscheüerj
-und -Piögel. und 3000 Nadelholzwillen nebst
200 Stück Laubrns zum Ausstreich.

Zusammenkunft unten am Waldtrauf auf der Nagold-Jsels-
Hauser Waldgrenze nachmittags zwei Nhr.

_ Gemeinderat.
Stadl gemeinde Nagold.

Verkauf vsn Beugholzu.Reifich.
Im Distrikt Killberg Abt. Oelmühl « und

Helferwasen kommen am
Dieustag Von 16 . Januar

-5 Rm. NadelhAzfcheiter und »Prügel und T00
Büschel Nadelreis -nebst 10 Laubreishaufen zum
Ausstreich.

Zusammenkunft nachmittagsÄ Uhr bei der Harzfabrik auf der
Rohrdorfer Straße.

-_Gem einderat.
A Nächste Lottrrieziehnng garM. am6. Febr. v.VM

Geld-Mtcrie Zuffenhausen
M Erbauungf " ""̂ 7"semer ev.Kirche.

N a g v I d.

Wahl-Vorschlag
zur

Bürgerausschuß-
Wahl:

Hriedr. Günther, Uhrmacher,
Gottlob Raas, Gärtner,
HermannReichert,Kaufmann.

Viele Wähler.
Nagold.

Hauptgewi « » 2SÄSS ^
bar, zus. 1433 Geldge¬
winne mit 62VVV ^

Bargeld.

Jedes am S. Februar c.
nicht gezogene Los gilt ohneI
Nachzahlung auch für die»

Ziehung am 7. Mürz.

Jedes L»S
ist für
zwei

Ziehungen
gittig.

Lrisokisebsn ^/vin,
sowie

grivLkiZebvr' Lognae
auch in Probe - oder Reise-

Flaschen » 1 Mk.,
Marke „ Nk«iaa«r"

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
empfehle

DL ich dem verehrl. Pub-
W likum' angelegentlichkisekurWinülnI. «I. I .N«-n/vi-,

erstes und äliestes Jmporthaus grie¬
chischer Weine in Dentschlaud.

«Ganze» Los ^ 2.—,
Halbe» Los ^ 1.- .

IGemischte Lose im Betrage 1
von ^ 13 für ^ 12.

Porto u. 2 Listen 30 ^ extra.
Lose sind zu beziehen durch!
dir bekannten Losgrschäftej
im Lande und durch die

g ^GeneralMNtnr ^ b6rK ^ 6^ ^ in8 ^ lt ^ ^ st^
Hier zu haben bei der Expedition und Friedrich Gchmid;

in Wildberg : A Flauer.

Wahl-Borschlag
Bürger-

ansschnstwahl:
Jakob Berstecher, Wagner,
Karl Harr, Leimsabrikant,
Gotthils Kläger, Uhrmacher.

Viele Wähler.
Simmersseld.

Schneider-
Gesuch.

Ein jüngerer, tüchtiger Arbeiter,
der auf dauernde Stellung reflektirt,
kann innerhalb 3—4 Wochen ein»treten bei
Friedrich Geigte, Schnervermstr.

Mädchen-Gesuch.
In eine Beamten-Familie nach

Ebingen OA. Balingen wird ein
fleißiges

Mädchen
von 17—18 Jahren gesucht, welches
Liebe zu Kindern hat. Lohn 120bis 130 Mark.

Näheres durch
Frau Metzaer Wohlleber,

Nagolds_
älteres selbständig arbei-

Nagold.
Als tüchtige Männer in den

Würger-
Hus schuß

werden v«u vielen Bürgern zur
Ersatzwahl am 15. d. M . empfohlen:

Gottlob Dlaaf»
Gärtner,

Friedrich Rapp»
Mühlebesitzer,

Gotthilf Klager,
Uhrmacher.

-In den Nagold.

Bürger-
Ausschust

werden nachstehende Männer vorgr»schlage«:

Friedrich Günther,
Uhrmacher,

Lari Essig, Dreher,
Gottlob Raaf,Gärtner.

Mehrere Wähler.
l d.

l 1 -istfreie Rattenkuche« „De-
Eca " von Apoth. Frey¬
berg, Delitzsch, sind das

Pcherste Radikalmittel
zur Vertilgung der Ratte» A. Mause.
Menschen, Haustiere und Geflügel
unschädl. Dncimal prämiirt.
56 u. 1 *6 in der LlPothske j
in Magotd.

N « g o l d.
Den ganzen Winter über ist

la.

Infolge vielfacher M « gen
>über Unterschiebung von Nachahmungen sehen»vir uns genötigt,

shierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, das; der
altbewahrte Anker -Pain -ExpeLsr
nur in feswcrschlossenen, mit der berühmten Awkcr-Marlc vcr

sehrnen Schachteln abgegeben wird. Es nw!lc deshalb jeder'Kranke, der dies allein' tchie Lriginalsadrikalzu haben wünscht,
ausdrücklich„Richters Anker-Pain-E-Mllor" mrlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachlein ohne„Anker" ,
verabreichten Pain-Expeller scharf als unecht zurnckweiscii. Ter v^Anker-Pain«Expeller hat sich bekanntlich seit meyr als 3V Jahren H, als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rheuinatis-mus, Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt,

sodaß jeder, Her dies gute alte Hausmittel gebraucht Hai.
eS gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain-ExpeLer ist zum ^

-Preise von 50 Pf.und 1 M.in den meisten Aporheken vorrätig.^ Vor LrpoUsr sotkätt tv 100 teilen : 8r»»v. kfe/fsr 3 — Vslnssist 44 —
^ 1,b — LU». Ol« sRosMArlu, Ll»/nil »i^ l>itven<lel ^ 5 — kfsüs '-B—<-«kLrd̂.

F. Ad. Richter « l«üntbcr», vlt« ,« k», »otter»« Rudolstadt,-vort.

»MI»

M haben bei
_Fr iede . Häutz ler.

N L g o l d.
Unterzeichneter fttzt seinen

Anteil Haus,
für jedes Geschäft geeignet
(Borstadt Nr . 33) dem
Verkauf aus. Kauf kann jederzeit
abgeschlossen werden.

Christla « Stickel,
_ Metzger meister.

Nagold.
Reis
Gerste
Sago
Griesmehl

empfiehlt billigst

Es genügt ein ganz kleiner Zusatz
zum Würzen der Suppen, um augenblicklich jede,
auch nur mit Wasser und SuppenkrSutern, Teig»
waren etc. hergeftrllte Suppe, überraschend gutund kräftig zu machen. Zu haben bei

Hr . La «- » Eonditor.
Original -Fläschchen werden mit Maggi billig nachgefüllt.

Arbeiter-GeflkH.
Am Straßenbau Teinach nach Oberkollwangen staden
Erdarbeiter und Steinschläger

dauernde Beschäftigung.
Unternehmer LL»«i»p.

Nagold.

(Novvlaäe

Ein
tendes

Mädchen
aus ordentlicher Familie wird für
sofort oder auf Lichtmeß gesucht.
Näheres durch die Expedition.

Ein älteres, selbständig arbeitendes

Mädchen
aus guter Familie das bürgerlich
kochen kann und Liebe zu Kindern(
hat, wird bei hohem Lohn als Stütze
derHausfeaupersofortgesncht.

Offerten mit Zeugnissen und Lohn¬
ansprüchen befördertu. O 62SS l»
an tst. Voxter41. t». Ulitiiiilioii « .

W a ld d o rst
Zu verkaufen
hat eine starke

Fahr-
K«h

mitd.2.Kalb
sowie ein 13 Wochen
trächtiges
Mutterschwein

N a g o

Ernstgemeinter
Wahlvorfchlag

zur
Bürger-

ausfchntzwahl.
Als tücht.Männer werden empfohlen:
Fritz Rapp, Mühlebesitzer,
Gotthils Kläger, Uhrmacher,
Carl Harr, Lcimsabrikant.

Viele Wähler.

in besten Qualitäten u. verschiedenen
Fabrikaten,

VsiMe -LIookvdooolkä«,
LruvIi -ObtvoolLäv,

empfiehlt
Lol ». A »« »«, Conditor.

Keuch-und Krampf-,
huste «, sowie chronische Ka»
tarrhe , finden rasche Besserung durch
vr I InckeninsFsr '«
SonI »«« ». (Bestandteile:10*/,Alli»
umsaft.90°/vreinst.Zucker.)JnBeutrln
L25u.50 iZu.i.Schacht.Ll ^ kb.Land. !
H. Ka« g, in WildbergA. Fra « er.

H. ». « .

Gottlieb Wal^
_Bauer ._

Unterjettingen.
Eine hochträchtigeKalbet

(Gelischech
sgut im Zug setzt

dem Verkauf aus '
Friedrich See - er, M. S.

Eine
farbige

junge, halbträchtige, reh-

Gaitz
hat zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Expedition.

Nagold.

Wahl-Vorschlag
zur

Bürgerausschuß-
Wahl:

Jakob Beutler, Maurermstr.,
Fritz Rapp, Mühlebesitzer,
Gotthils Kläger, Uhrmacher.

Viele Wähler.
Nagold.

Biirger-
ausfchutzwahl.
Als tüchtige Männer werden vor»

geschlagen:
Fritz Rapp , Mühle-

befitzer,
Heiur . Mayer,

Otkonom,
Gustav SchiA , Oeko-

«om.
_Bie l« Wühler.

Nagold.

Zur Biirger-
auslchusrwahl
sei auch ein Mann empfohlen, unser
langjähriger trrubewährter Sewerbe-
vereins-Kassier
Fned. Günther, Uhrmacher,
Rinderknecht, Sattlermeister,
Herm. Reichert, Kaufmann.

Mehrere Wähler.

§



Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Bürger¬
ausschutzwahl:

Hermann Reichert,
Kaufmann,

Heinrich Lang, Kon¬
ditor,

Fr . Günther, Uhr¬
macher.

Mehrere Wähler.
Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Bürger¬
ausschutzwahl:

Heinrich Lang , Conditor,
M . Koch, Schreinermeister,
Jakob Berstecher , Wagner¬

meister.
Viele Wähler.

Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Bürger¬
ausschutzwahl :

Wilh . Kapp , Tuchsabrikant,
Herm . Rentschler , Hobelwerk,
Carl Harr , Leimsabrikant.

Viele Wähler.

Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Bürger¬
ausschutzwahl:

Georg Hartmann , Sattler,
Carl Harr , Leimsabrikant,
WilhelmKapp,Tuchsabrikant.

Viele Wähler.

Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Bürger¬
ausschußwahl:

Friedr . Rapp , Mühlebesitzer,
Ernst Raas , Bäcker,
Christian Luz , Hutm . jr.

Viele Wähler.

Nagold.
In den

Bürgerausschuß
werden nachstehende Männer vorge¬
schlagen :

Fritz Rapp , Mühle-
besitzer,

Gotthilf Kläger,
Uhrmacher,

Karl Essig , Dreher.
Biele Wähler.

Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Bürger¬
ausschuhwahl:

Karl Harr , Leimsabrikant,
Gottlob Raaf , Gärtner,
Heinrich Maier , Oekonom.

Viele Wähler.

Nagold.

Wahlvorschlag
Bürger¬

ausschutzwahl:
Jakob Deutler , Laugeschaft,
Karl Derrcharbt , Mehl

Handlung,
Gotthilf Klager , Uhrma

cher.
Mehrere Wähler.

Nagold.

Nagold.
In den

Bürger-
ausschriß

werden folgende Männer empfohlen:

Fr . Lchmid, Laufm .,
L . Schani i . Waldhorn,
L . Harr , Leimsabri¬

kant.
Viele Wähler.

N a a o l d.

Zur Bürger-
ausschutz -Wahl
empfehlen wir:

Sattlermeister Rinderknecht,
Mühlebesitzer Rapp,
Drehermeister Essig.

Viele Wähler.

Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Mürgerausfchuß-
Waöt:

Herm . Reichert , Kaufmann,
Fritz Rapp , Mühlebesitzer,
Fried . Günther , Uhrmacher.

Mehrere Wähler.

Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Bürger¬
ausschutzwahl:

Gottlob Raas , Gärtner,
Jakob Beutler , Maurer¬

meister,
Fritz Rapp , Mühlebesitzer.

Viele Wähler.

Nagold.

Zur Bürger-
ausschutz -Wahl
werden empfohlen:

Carl Harr , Leimsabrikant,
Raas , Gärtner,
Wilh . Kapp , Tuchsabrikant.

Viele Wähler.

IVtzs- tzv Loäoslall
bleibt mein Hesvbäkt am HamslsK äen 13.
imä 8ouutaK ckeu 14. äs . Nts.

K68eKI ( > 88tzU.

LlLKVI»

Gewerbeverein Nagold.
Der Handfertigkeits-

Unterricht
beginnt am . . . « -
uächsteu Samstag de« 13 . ds . Mts . nachmittags 2 Uhr
im Unteren Zeichensaal deS Mädchenjchulhausrs . Weitere Anmeldungen
nimmt der Leiter deS Unterrichts , Herr Lchrer Arnold , entgegen.

Der Vorstank.

Gerverbeverein Magokd.
Diejenigen , welche den

Buchsührungskurs
mitzumachen Lust haben , wollen sich spätestens dis Souutag bei
unserem Kassier , Herr Uhrmacher Günther , anmeldrn.

Den 12 . Januar 1900.

_ Der Vorstand.
Nagold.

Beginne von heute ab meine

jirsiliche Praxis.
Wohnung bei Kupferschmied Lehre  vis -L-vis dem Hirsch.

Sprechstunden von 11 1 Uhr.
Den 3 . Januar 1900.

Mayer -Mayer,
Weingrosihandlung (gegründet i8 ? 3)

in Freikurg (Baden ) . j
Spezialität : Markgräflerweine.  i

Streng reelle Sedieuuug . !
Uorteilhafteste KezugsqurUr für Wirte L Private . ^

Wir liefern nur allerb,sie Weinsorten , begnügen uns mit 1
kleinem Nutzen u . haben deshalb besonders in Württemberg ein « ,
sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und
Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere ^
Abnehmer . l

Besonders beliebte Sorten sind : >
1896er Weißwein zn 42 Pfg . 1897er Rotwein zn 60 Pfg . ^
1896er
1895er
1895er

48
50
60

1897er
1895er
1895er

„ ira ,,
. . 70 . .
e» 80

per Liter , frauko « ach de » Käufer » Bahnstation geliefert.
Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr

gesucht.

ProbesäßchkU von 25 , SV, 4V , 5V « . 1«» Liter.
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

»GSSGSGGGSGG GGGGSSSSSGGG

aison-Ausverkaus
in Winterstirfel « und Schuhen

zu 10 — 15 °/» billiger.

Wildberg . Jakob Knapp.

Der Militär - und Veteranen -Ver-
ein Effrinpen hat unserem Verein auf
Sonntag den 14 . Januar einen

Besuch
zugesagt.

Es werden demgemäß olle aktiven
und passiven Mitglieder zu der ka¬
meradschaftlichen Vereinigung im
Lokal (Löwen ) auf nachmittags
1 Uhr ergebenst eingeladen.

Samstag 13 . Jan .,
^abends präzis 8 Uhr

Monats-
Perfammlimg

im Lokal (Hirsch ) .

__ Der Tururat .
GGGGGGGGGGGG

lurnvsi'km Wiläkvr'g.

Gut

Auf vielseitiges Verlangen findet
am Sonntag , 14 . Januar im
Lokal z . „Hirsch " eine

Wiederholung der
Weihnachtsaufführung

statt und wird hiemit zu zahlreichem
Besuch sreundlichst eingeladen.

Beginn nachmittags 5 Uhr.
— Eintritt nicht unter 20 —

GSGGGSGGSGGG
am Mon¬

el

§ z

Nagold.

Zwiebelkuchen
Jan . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Frisch eingetroffen:

In. Bismarck¬
heringe,

In. neue ,
Vollheringe,

empfehle solche billigst.

Nagold . Hch . Lang.

2siLbiges Rätsel!
Die erste glänzt am

Firmament
Die Zweite man im

Röster brennt.

Die ersten 10 Personen,
die richtige Lösungen lin¬
senden , erhalten eine An¬
weisung auf 3 Psd . Seelitz 'S
Kaffer , bei ihrem Waren¬
lieferanten zu entnehmen.

Emil Seelig A -G.
Heilbronn.

streng reelle», billigste BerngSnnelle!̂
Sn mehr Llr lS000 » FamIli-n tmGebrauchel

(xÜEtzkedtzrn,
oSnsebanne «. Schwanenfcbcrn . Schwa-
«cndaune « u alle anderen Sorten Bettfebern
u. Daunen Neuheit und beste Peinigung
arantiertl Gute, preisw. Bettsedernp. Mund
tr « ,«« ; « .80 ; I 1.4» Prima Halb-
anne « I .S« ; 1.8«. Polarseberu : halbweiß
: weib 2 .b« , Siiderweltze « Suse- und

Schwanenseder « S, 3,5«; 4-, ». Silberweiße
«anse - u,SchwaaenSauncnb .IL,7^ ;1«^t
Echt chinesische« anzbanne » 2,5«; 8. Po-
larbaunen 3; 4°. 5 Aedes belieb , vuan-
tn « zollkret geg. Nachn.INichtaciallender be¬
reitwill. aut unsere Kosten zuriicksenominen.

psebvr L 6o.
in » sntonci Nr SV In Westfalen.

DM- Proben u. ausssthrt. Preisliste » , auch
über »ettatölke,  umsonst u. bortosrei i An-

Gv . ßbottxSdieuste in Nagold:
Sonntag den 14 . Jan . : ft,10 Uhr
Predigt//,2 Uhr Lhr !stenlrhre (Söhne
alt . Abt .)_—
Kath . Gottes - ieust in Nagold:
Sonntag 14 . Jan . morgens 7 ' /, Uhr.
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